
TBO Volleyball 
Ressort Spiele 
 
 
 
 

Spielprotokoll für Volleyball – Schiedsrichter 
 
 
Vor dem Spiel 
 
H-45   Garderoben und Halle stehen den Teams zu Verfügung. 
 
H-30   Der Schiedsrichter ist einsatzbereit in der Halle. 
   Er kontrolliert die Spielanlage (Netz, Antennen, Anzeigetafeln, etc.) 
   Er nimmt Kontakt mit dem Verantwortlichen des Spiels auf. 
   Spielerlisten sowie Matchblatt werden vorbereitet und kontrolliert. 
 
H-15   Der Schiedsrichter führt mit den beiden „Kapitän“ die Auslosung durch und 
   bestimmt den Spielball. 
   Die beiden Mannschaften begrüssen sich. 
 
H-14   Die Teams haben Gelegenheit zwei mal 5 Minuten am Netz einzuschlagen 
   und danach 2 Minuten Aufschläge durchzuführen. 
   Der Schiedsrichter instruiert allfällige Mitarbeiter. (Zähltafelbedienung) 
 
H- 2   Der Schiedsrichter beendet mit einem Pfiff das Einspielen. 
 
H. 1   Auf den Pfiff des Schiedsrichters stellen sich die Mannschaften auf. 
   Er überprüft die Positionen. 
   Übergibt den Ball der aufschlagenden Mannschaft. 
   Fragt die generische Mannschaft auf „Bereit“. 
 
H Spielbeginn. Der Schiedsrichter pfeift und bewilligt damit den ersten 

Aufschlag. 
  
 
 
Nach Abschluss eines Satzes 
 
Am Ende jedes Satzes besammeln sich die 6 Spieler jedes Teams auf der Grundlinie ihres 
Spielfeldes. Auf ein Zeichen des Schiedsrichters wechseln die Teams das Feld. Nachdem sie den 
Pfosten passiert haben, können sie direkt auf der Spielerbank Platz nehmen. 
 
h-2’30“   Der Schiedsrichter pfeift. 

Die Spieler gehen direkt aus das Spielfeld. 
Der Schiedsrichter überprüft die Positionen und gibt dem Aufschlagspieler den 
Ball. 

 
h-3’00“   Der Schiedsrichter pfeift und bewilligt damit den ersten Aufschlag. 
 
 
Am Matchende 
 
Am Ende des Spiels verabschieden sich die beiden Mannschaften am Netz und verlassen das 
Spielfeld. Die Kapitäns bestätigen mit ihrer Unterschrift das Resultat auf dem Matchblatt. 
 
Achtung 
 
Der aufgebotene Schiedsrichter ist für die Spielleitung alleine verantwortlich, das heisst, er amtet ohne 
Linienrichter. Er darf aber jederzeit eine Betreuungsperson mitnehmen, die ihm zwischen den Sätzen 
so wie vor- und nach dem Spiel zur Seite stehen kann. 


